	
		11/2024 /BLW
	
	



	


	




Vorabklärungen für andere innovative Projekte
Projektskizze (max. 10 Seiten)
und Gesuch um finanzielle Unterstützung einer Vorabklärung für ein innovatives Projekt

Titel der Projektskizze
     
Zusammenfassung (max. 500 Zeichen inkl. Leerzeichen)
Kurzfassung zu Tätigkeiten/Methoden und erwartetem Resultat der Vorabklärung und ihres Beitrags zu den längerfristigen Zielen.
Schlagwörter (bitte max. drei ankreuzen)
	☐
	Boden / Humus
	☐
	Energie
	☐
	Qualität
	☐
	Neues Produkt / Produktion

	☐
	Wasser
	☐
	Antibiotika
	☐
	Nachhaltige Produktion
	☐
	Verarbeitung

	☐
	Luft / THC / Klima
	☐
	Tiergesundheit / Tierwohl
	☐
	Soziale Nachhaltigkeit
	☐
	Vermarktung

	☐
	Biodiversität / Insekten 
	☐
	Bewässerung
	☐
	Information
	☐
	Diversifizierung

	☐
	Pflanzenschutzmittel 
	☐
	Precision-Farming
	☐
	Rückverfolgbarkeit
	☐
	Anderes/Weiteres

	☐
	Nährstoffe 
	☐
	Agroforst
	☐
	Gesunde Ernährung
	
	

	☐
	Ammoniak / Geruch
	☐
	Bewässerung
	☐
	Foodwaste
	
	


Name der antragstellenden Organisation, der Trägerschaft oder der Interessengruppe: 
     
	Ansprechperson aus der Trägerschaft 
	

	Adresse: 
	

	PLZ, Ort, Kanton:
	

	Telefon:
	

	E-Mail:
	



1. Ausgangslage
Problemanalyse und Aufzeigen des Handlungsbedarfs, zu dessen Bewältigung die Vorabklärung und ein evtl. anschliessendes Folgeprojekt einen Beitrag leisten können.
2. Ziele und Wirkungen (Outcomes) des Projekts 
Beschreibung der angestrebten agrarpolitischen Ziele, zu der die Vorabklärung und ein mögliches Folgeprojekt beitragen können. 
Beschreibung der beabsichtigten Wirkungen (Outcomes), zu welchen die Vorabklärung und ein mögliches Folgeprojekt beitragen könnte. Eine Vorabklärung mit der Ausrichtung andere innovative Projekte muss dazu dienen, zukunftsgerichtete Projekte mit einem klaren ökologischen, gesellschaftlichen oder ökonomischen Mehrwert zu entwickeln. 
3. Resultat (Output) der Vorabklärung
Beschreibung des erwarteten Resultats und/oder des Produkts der Vorabklärung (z. B. Machbarkeitsstudie, Strategiepapier, Marktstudie, Konzept, etc.) und wie/von wem das generierte Wissen genutzt werden wird (Wissenstransfer). Beschreibung der über ein mögliches Folgeprojekt angestrebten Angebote (Dienstleistungen, Produkte) oder Aktivitäten, die Gegenstand der Vorabklärung sein sollen. 
4. Strategie und Methoden
Beschreibung der Strategien und Methoden, die angewendet werden, um das Resultat der Vorabklärung zu erreichen. Wenn möglich Beschreibung der Strategie eines möglichen Folgeprojekts. 
5. Zeitplan und Meilensteine 
Beschreibung des Zeitplans und der Meilensteine bis Vorabklärungsende, ebenso (wenn möglich) grober Zeitplan eines möglichen Folgeprojekts.
6. Einzugsgebiet des Projekts
Beschreibung des geografischen Gebiets, in welchem die Vorabklärung, resp. ein mögliches Folgeprojekt umgesetzt werden wird (evtl. Kartenausschnitt beifügen).
7. Bezug der Projektidee zur Land- und Ernährungswirtschaft:
Beschreibung, inwiefern landwirtschaftliche Institutionen, Gruppierungen etc. in die Vorabklärung einbezogen werden. Aufzeigen, inwiefern das Projekt für die Land- und Ernährungswirtschaft relevant ist und wie ein Mehrwert für die Landwirtschaft generiert werden kann. 
8. Innovationskraft der Projektidee
Beschreibung des innovativen Charakters der Projektidee. 
9. Projektträgerschaft

Beschreibung der Initiant/-innen der Vorabklärung und der möglichen künftigen Projektträgerschaft (evt. Organisationsform, Beteiligte) und deren Vernetzung mit anderen Akteur/-innen im Ernährungssystem. 





10. Budget und Finanzierung
Geschätzter finanzieller Bedarf für die Vorabklärung, beantragter Beitrag des BLW für diese Phase (max. Fr. 20'000.-- bzw. 50 % der Kosten). Die restlichen 50% der Kosten müssen von der Trägerschaft finanziert werden oder können als Eigenleistung erbracht werden. 
Erwähnung von möglichen Finanzierungspartner für Planung und Umsetzung des Folgeprojekts (Geberorganisationen, öffentliche Institutionen, etc.).
11. Kompetenzen
Beschreibung der fachlichen Kompetenzen der Autor/-innen oder der an der Vorabklärung beteiligen Personen (Namen, Kompetenzen).
12. Vernetzung 
Hinweis auf weitere Institutionen, die mit der Projektidee bereits konfrontiert worden sind.
Beilagen:
     



Ort und Datum:	Unterschrift der Ansprechperson der Organisation, 
Trägerschaft oder Interessengruppe 

................................................................	...........................................................................

Adresse zur Einreichung der Projektskizze:
Bundesamt für Landwirtschaft BLW, Sekretariat Koordinationsplattform Innovative Projekte (KIP), 
Schwarzenburgstrasse 165, 3003 Bern, kip@blw.admin.ch 
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